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Bei Interesse an den Tagesordnungen, können diese beim Bürgermeisterbüro unter 
� 02103 72-106  oder  mailto:buergermeisterbuero@hilden.de angefordert werden. 

Die Tagesordnungen werden dann -entweder einmalig oder aber auch auf Wunsch regelmäßig- kostenfrei zugesandt. 
 

**************************************** 
 
Amtliche Bekanntmachung der Stadt Hilden 
 

1. 6. Nachtragssatzung vom 29.12.2016 zur Satzung über die Benutzung und Erhebung von Ge-
bühren für die Übergangsheime der Stadt Hilden vom 26.06.1997 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und der §§ 1, 2, 
4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG), jeweils in der zur 
Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Hilden in seiner Sitzung am 14.12.2016 folgende 6. Nach-
tragssatzung zur Satzung über die Benutzung und Erhebung von Gebühren für die Übergangsheime 
der Stadt Hilden beschlossen: 
 

§ 1 
 
Die Satzung über die Benutzung und Erhebung von Gebühren für die Übergangsheime der Stadt 
Hilden in der zurzeit gültigen Fassung wird wie folgt geändert: 
 
§ 1 (Allgemeines) erhält folgende Fassung: 

 
Zur vorübergehenden Unterbringung ausländischer Flüchtlinge sowie zur Unterbringung 
zugewiesener Aussiedlerinnen und Aussiedler unterhält die Stadt Übergangsheime in Hilden. 

 
 
§ 2 (Einweisung, Auszug) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 
(1) Die Bewohner werden durch Verfügung der Bürgermeisterin – Amt für Soziales und Integration - 

in eines der Übergangsheime eingewiesen. Sie dürfen nur die Räume benutzen, die ihnen 
zugewiesen werden. 

 
 
§ 3 (Ordnung im Heim) Abs. 2 und 3 erhalten folgende Fassungen: 
 
(2) Den Beauftragten des Amtes für Soziales und Integration und dem Verwalter ist in der Zeit von 

7.00 bis 22.00 Uhr auf Verlangen Zutritt zu allen Räumen des Übergangsheimes zu gewähren. 
Wird einem entsprechenden Begehren nicht Folge geleistet, so dürfen sich die Beauftragten des 
Amtes für Soziales und Integration und der Verwalter Zugang zu den Räumen verschaffen, wenn 
dies aus sachlichen Gründen gerechtfertigt ist.  

 
(3) Im Übrigen wird die Ordnung durch die von der Bürgermeisterin erlassene Benutzungs-ordnung 

für die Übergangsheime geregelt. 

 Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rat   22.  17.  12.   11.  13. 

Haupt- und Finanzausschuss   08.   28.   27.  29.  

Arbeitskreis Sicherheit u. Ordn.partnerschaften             

Ausschuss für Kultur und Heimatpflege  16.    14.     15.  

Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz 12. 22.   11.      16.  

Integrationsrat  09.    22.     16.  

Jugendhilfeausschuss  22.    22.     22.  

Paten- und Partnerschaftsausschuss  13.           

Personalausschuss  13.           

Rechnungsprüfungsausschuss    03.       13.  

Schul- und Sportausschuss 12. 08.     05.    23.  

Sozialausschuss  16.    26.     27.  

Stadtentwicklungsausschuss  01.+15.  05.  21.   20.  08. 06. 

Wirtsch.-u. Wohnungsbauförderungsausschuss  08.   10.     18.   
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§ 4 (Gebühren) Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
 
(2) Die Benutzungsgebühr beträgt pro Person 115 € pro Monat. 
 

§ 2 
 
Diese Nachtragssatzung tritt am 1. Januar 2017 in Kraft. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende 6. Nachtragssatzung vom 29.12.2016 zur Satzung über die Benutzung und Erhebung 
von Gebühren für die Übergangsheime der Stadt Hilden vom 26.06.1997 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gegen die o.g. Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
(öffentliche Bekanntmachung) nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a.) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b.) die o.g. Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c.) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d.) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  
 
Hilden, den 29.12.2016 
In Vertretung 
Norbert Danscheidt 
1. Beigeordneter 

 
Bekanntmachung der Infrastrukturentwicklungsgesellschaft Hilden mbH 
 

2. Jahresabschluss 2015 
 
Der Aufsichtsrat der Infrastrukturentwicklungsgesellschaft Hilden mbH hat am 20.06.2016 den Jahres-
abschluss zum 31.12.2015 mit einer Bilanzsumme von 20.982.183,85 € festgestellt. Der Jahresüber-
schuss von 162.721,16 € wird in die Gewinnrücklage eingestellt. 
 
Die mit der Abschlussprüfung beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Baker Tilly Roelfs AG hat 
am 29.04.2016 folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang 
- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Infrastrukturentwicklungsgesellschaft 
Hilden mbH, Hilden, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31.Dezember 2015 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen 
in der Verantwortung des Geschäftsführers der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
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Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Geschäftsfüh-
rers sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 
 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-
resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.“ 
 

Gemäß § 108 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen liegen Jahresabschluss 
und Lagebericht 2015 bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses im Verwaltungsgebäude 
der Stadtwerke Hilden GmbH zur Einsichtnahme bereit. 
 
Hilden, den 21.12.2016 
Hans-Ullrich Schneider André von Kielpinski-Manteuffel 
Geschäftsführer  Geschäftsführer 

 
Bekanntmachung der Stadtwerke Hilden GmbH 
 

3. Neue Tarifstruktur für die Versorgung mit Wasser zum 1. Januar 2017 
 
Um das Tarifsystem für Trinkwasser zukunftsfähig und fair zu gestalten, stellen die Stadtwerke Hilden 
zum 01.01.2017 die Tarifstruktur um. 
 
Bisher wird in Hilden das Trinkwasser komplett nach Verbrauch abgerechnet. Mit der neuen Tarifstruk-
tur werden die Gesamtkosten zur Hälfte von einem Mengenpreis gedeckt und zur Hälfte von einem 
Systempreis. 
 
Der Systempreis wird durch die Zahl der Nutzungseinheiten im Gebäude bestimmt. Nutzungseinheiten 
sind alle eigenständigen Wohneinheiten und gewerblichen Einheiten in einem Gebäude, unabhängig 
davon, ob bewohnt/genutzt oder nicht. Jede abgeschlossene Einheit ist eine Nutzungseinheit. Dazu 
zählen alle Einheiten, die einen eigenen Wasserverbrauch haben (z. B. Einfamilienhäuser, Wohnun-
gen, Büroräume, Praxen, Friseure, Kioske, Ladenlokale, Gaststätten). Einliegerwohnungen gelten als 
eigenständige Wohnungen. 
Der Systempreis wird für Kunden mit einem Jahresverbrauch von bis zu 1.000 Kubikmetern nach 
Nutzungseinheiten berechnet. Für Kunden mit einem Jahresverbrauch von mehr als 1.000 Kubik-
metern erfolgt die Berechnung in Verbrauchsklassen. 
Das neue Tarifsystem wurde im Vorfeld mit der Landeskartellbehörde NRW abgestimmt. 
 
Weitere Informationen sind unter 
www.stadtwerke-hilden.de/privatkunden/hildenwasser/neues-tarifmodell.html 
zu finden. 
 
Alle Einzelheiten zu den Preisen sind auf dem nachfolgenden Preisblatt dargestellt.  
 
Hilden, den 29.12.2016 
Hans-Ullrich Schneider  
Geschäftsführer 
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Bekanntmachung der Stadtmarketing Hilden GmbH 
 

4. Jahresabschluss 2015 
 
Die Gesellschafterversammlung hat den Jahresabschluss 2015 der Stadtmarketing Hilden GmbH am 
30.11.2016 festgestellt. Der entstandene Jahresfehlbetrag in Höhe von 326.770,57 Euro wird, gemäß 
Gesellschaftsvertrag, aus der Kapitalrücklage/Festbetragseinlage finanziert. 
Die mit der Abschlussprüfung beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft B & O Rheinisch-Bergische 
Treuhand GmbH hat am 21.09.2016 folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 

Wir haben dem Jahresabschluss zum 31.12.2015 und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015 
der Stadtmarketing Hilden GmbH in den diesem Bericht als Anlagen 1 bis 3 und Anlage 4 (Lagebericht) 
beigefügten Fassungen folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
"Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtmarketing Hilden GmbH 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in 
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der an-
gewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-
resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar." 
 

Hilden, den 21.09.2016 
B & O Rheinisch-Bergische Treuhand GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
gez. Oestreich 
Wirtschaftsprüfer 
 
Gemäß § 108 Abs. 3 Ziffer 1c der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen liegen 
Jahresabschluss und Lagebericht 2015 im Büro der Stadtmarketing Hilden GmbH, Mittelstraße 41, 
40721 Hilden, bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme bereit. 
 
Hilden, den 22.12.2016 
Volker Hillebrand 
Geschäftsführer 
 
 

 


